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«Nack drei Mo?iaie?i sckr-ie&en sie mir, da/? sick die Patientin
^esnnd nnd mnnter befinde, nnd da/? sie dämm in ik?* Mis-
sions/eid nacü T/iaiiand «tiräcfefeeAren möc/iten. 7ck riet i/men
aber, nic/it iibereiit an /landein nnd erst noc/i einige Monate
abamwarten, um an se/ien, ob die T/eihmgr mir eine vorüber-
^eüende sei. 7nawisc/ien soiiten sie mit de?* Änr ?oeiter/a/iren
?ind sie /laben meinen Pat be/o/fid, aoornber ic/i seür pdück-
Zick bin.»

Bestimmt war dieser Rat gut und äußerst zweckdienlich, denn
eine solche Heilung muß unbedingt gefestigt werden, besonders
wenn nachträglich durch völlig geänderte Lebensbedingungen wie-
der erneute Belastungen in Erscheinung treten». Der neuerwachte
Impuls ist durch die wieder gewonnene Gesundheit begreiflich,
weshalb es sehr betrüblich wäre, wenn dann der günstige Zustand
mangels genügender Festigung nicht standhalten würde. Auch
nach erfolgter Rückkehr wird es daher gut sein, sich je nach der
Belastung der Hilfsmittel noch weiter zu bedienen.

Convascillan ärztlich empfohlen
Convascillan, das wunderbare Maiglöckchenpräparat, das zu-

sammen mit der echten Meerzwiebel schon manchem erschlafften
Herzen gute Dienste geleistet hat, wurde kürzlich auch von einem
Arzt empfohlen. Darüber schreibt Frl. R. wie folgt:

«7/ir Co?ivasc?iia?i kai ?nir so <7ekoZ/e?i, da/3 mein Amt, D?*.

P., ?ni?* emp/o/iien /iaf, diese Pur weiter /o?*teasetee?i, a?id ic/i
bitte Pie des/iaib, mir ein p?-ö//eres FZäsc/ic/ien zukommen za
Zassen.»

Eigentlich wird Convascillan nicht als regelmäßige Kur ange-
wandt, sondern mehr nur, wenn das Herz umständehalber ein

gelindes Schüpfchen bedarf. In der übrigen Zeit ist zur regel-
mäßigen Verwendung Crataegisan und auch unser Herztonikum
vorteilhaft. Je nachdem ist auch eine sogenannte Herzhormonkur
angebracht, da diese die Zellen erneuert und somit das Herz neu
stärkt und belebt, daß es wieder leistungsfähiger und ausdauern-
der wird.

Naturbehandlung bei Bandscheibenbeschwerden
Herr H. aus S. teilte uns Mitte Mai einen interessanten Erfolg

mit. Er schrieb:
«Mei?ie 27a?idsckeiöe?i&esckwe?*de?i, weZc/ie ?iac/i ärztZfc/ie?* A?i-
sickZ Tiwr cZarc/i Ope?*a/icm pebesse?*t we?*cZew können, kabe ick
nac/i zweifäkri^er, daaerader JVafiwbekancZZnn.g, die «Der
kZeine Doktor» emp/akZ, zn 50 % pekeiZf. Pckme?*zen kabe ick
seit einem kaZben Jakr keine mekr. Zar Zeit nekme ick aa/?er
Parto//eZsa/t zasätzZick PrennesseZn ancZ LöwenzaknbZätter
?nit Mökren, /?*isck entsa/tet, täfifZick ein and /ükZe mick vitaZ
and Zebens/m'sek.»

Solch eine Ausdauer ist tatsächlich lohnend. Wenn sie mehr Be-
achtung finden würde, könnte manche scheinbar zwecklose Kur
zum Erfolg führen. Aber die Ungeduld unserer Zeit greift weit
lieber zu schmerzbetäubenden Mitteln und zum Messer, als daß
sie vernünftige Ratschläge beachten würde. Immerhin hat zwar
«Der kleine Doktor» schon manchen zu vernünftigem Handeln
ermutigt, indem er ihm den richtigen Rat erteilte, denn schließ-
lieh muß man ja auch die naturgemâèe Behandlungsweise mit
ihren zweckentsprechenden Mitteln kennen.

Für die Redaktion: Dr. h. c. A. Vogel, Teufen /AR

Aktuelle Gesundheits-Literatur
1. Kochsalz schädigt Ihre Gesundhext. Von Dr. A. Waer-

land, Unerlässlich für Herz-, Nieren- und Hautleidende,
bei Stoffwechselstörungen Fr. 4.50

2. Vorgeburtliche Erziehung, Von Dr. N, Müller, Ein wert-
voller Helfer für Braut- und Eheleute zum Segen der
Nachkommen, zur Dauerfreude der Eltern an ihren Kin-
dern! Fr, 4,50

3. Alltägliche Kreislaufstörungen mit Abbildungen, Von Dr,
H. Wüscher. 3. Auflage, Fr, 4,50

4. Menschen über vierzig und das Problem der Langlebig-
keit, Fr. 4,20

5. Die Ernährung des Kleinkindes. Von Dr, h, c. Ragnar
Berg, mit Ratschlägen für Diät und Hygiene der werden-
den Mutter. Fr. 4,80

6. Heilung durch Fasten und Rohsäfte, Von Dr, Eugen
Heun, mit Diätplan, Fr, 5.50

7. Gemüse-, Obst- und Kräutersäfte, Von C, Fauser, Fr. 4.—
8. Stoffwechselkrankheiten, Fettsucht, Zuckerkrankheit,

Rheuma, Gicht, Ischias usw. Fr, 3,50

9. Bessere Verdauungsorgane, Teil I und II, je 120 Seiten.
Sammlung neuesten Wissens über deren bielog. Behand-
lung Fr. 3,50, beide Teile gleichzeitig Fr. 5,50

10, Nicht herzkrank bleiben! Von C. Fauser. 3, Auflage,
Praktische Winke und erprobte Hilfsmittel Fr. 4.—

11, Nervenkraft — Gesundheit — Leistungsfähigkeit durch
vereinfachte Vollernährung! Fr. 3.70

12, Der Stalldünger in seiner grossen Bedeutung für die Bo-
denkraft und seine noch bessere Anwendung. Von Dipl.-
Ing. G. Bayer Fr, 2.50

13, Neue Erkenntnisse der Naturheilbehandlung aus 50jäh-
riger Praxis. Von Dr. med, A, Rosendorff (Wien), Ge-
bunden Fr. 6.60

14, Kräuterheilkunde, Von C, Fauser, Band 1 und 2 zusam-
men (100 Bilder) Fr. 5.50

15, Joghurt, 75 köstliche Joghurt- und Joghurtquark-Re-
zepte Fr. 2.50

16, Gesundheit durch sinnvolle Ernährung und Diät, Von
Dr. H, Anemueller, mit viel farbigen Illustrationen! 19.60

17, Nahrung und Gesundheit (Jahrbuch 1959), mit Beitrag
von Dr. H, Anemueller Fr. 4.—

18, Neues Lehm-Buch, wunderbare Wirkung der Heilerden
sowie Schweizer Moor, 7, Aufl. Fr. 4.—.

19, Der Weg zur vollkommenen Gesundheit, Gesunde Le-
bensführung oder Symptombekämpfung? Dr. med, F.
Becker, Fr, 4,—.

20, Rettung für Millionen! Krebsheilungen durch biologische
Kombinations-Behandlung, R. Menzel, Fr, 4,50,

21, Heilatmung bei Blutdruck-, Herz- und Kreislaufkrank-
heiten, von Prof, Dr. Tirala, Fr, 5.40.

22, Kampf der Kinderlähmung — aber ohne Impfung! Dr.
med. O. Wolff, Fr. 3.10,
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Einladung an alle Leser, zu:

18.—30, Oktober
auf Kurhus

Schloss Steinegg

Hüttwilen
bei Frauenfeld

Herbstferien mit Theorie

und Praxis in der Natur-

heilkunde

Gelegenheit zur gleichzeitigen Diät-
und Traubenkur, für physikalische
Anwendungen (Bäder, Wickel,
Massagen usw.).

Vortragsthemen :

Herr Pfarrer Christen (3 Vorträge): Farbentherapie — Der
grosse Uebergang — Magische Kräfte!

Herr Detterbeck, Physiopraktiker (und Schwester Berta):
Wickel und Bäder mit praktischen Vorführungen,

Frl, Tinnefeid: Atem — Ton — Bewegung in der Körper-
bildung und Therapie.

Frau Stüwe, Diätköchin (3 Vorrtäge).
Häusle Paul: Die heilsamen Prinzipien — Unsere Haus-

apotheke — Die Ableitung als Heilmittel.
Kosten: Fr. 325,— für beide Wochen, exkl. evtl. Zimmer-

Heizungszuschlag, die Verpflegung erfolgt lacto-vegetabil
und alkoholfrei.

Auskunft und Anmeldung im Zentralsekretariat Volksge-
sundheit Zürich 2, Bleicherweg 7/II, Tel, (051) 25 34 33.
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